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Medienmitteilung 

Jährliche Radon-Messkampagne 

Radon ist ein im Boden entstehendes, natürlich vorkommendes, radioaktives Edelgas. Geologisch be-
dingt ist der Kanton Uri stärker von Radon betroffen als beispielsweise das Schweizer Mittelland, 
denn Granit ist ein uranreiches Gestein und Radon ist ein Zerfallsprodukt von Uran. Auch im Kanton 
Uri gibt es Unterschiede. So ist die Radonbelastung im granitreicheren Urner Oberland tendenziell 
höher als im Urner Unterland und im Urserntal. Klarheit für einzelne Gebäude schaffen jedoch nur 
spezifische Messungen. 

Ob das Radongas in ein Gebäude eindringen kann, hängt in erster Linie davon ab, wie durchlässig das 
Gebäude im Kontakt mit dem Untergrund ist. Radon kann über undichte Böden, Kellerwände, Haar-
risse oder nicht gut abgedichtete Kabel- und Rohrleitungen in Gebäude eindringen und sich dort im 
Extremfall zu einer gesundheitsrelevanten Konzentration anreichen. Hauptverantwortlich für den 
Transport des Radons aus dem Boden ins Hausinnere ist der «Kamineffekt»: Warme Luft, die im Haus 
aufsteigt, bewirkt im Keller und den untersten Stockwerken einen kaum spürbaren Unterdruck. 
Dadurch entsteht eine Sogwirkung. In den kalten Jahreszeiten nimmt die Sogwirkung im Keller zu, da 
die Heizung eingeschaltet ist. Verstärkt wird sie auch durch Ventilatoren oder Cheminées. 

Wie in den letzten Jahren lanciert das Amt für Umwelt auch in diesem Jahr wieder eine jährliche Ra-
don-Messkampagne. Die Messung erfolgt mit sogenannten Dosimetern. Das sind kleine, flache Dös-
chen mit zirka 5 cm Durchmesser. Diese müssen für mindestens drei Monate (während der Heizsai-
son – zwischen Oktober und März) aufgestellt werden. Noch besser ist eine Ganzjahresmessung. Die 
Dosimeter brauchen keinen Strom, sondern erfassen die Radonbelastung passiv. Sie sind ungefähr-
lich, geräuschfrei und schränken die Raumnutzung nicht ein. Nach der Messung werden die Dosime-
ter von einem Labor ausgewertet und die Teilnehmenden durch das Amt für Umwelt über die Ergeb-
nisse und das weitere Vorgehen informiert. Sollten die Messungen eine erhöhte Radon-Belastung 
aufzeigen, kann man sich in den meisten Fällen mit einfachen Massnahmen schützen.  

Sind Sie an einer Messung interessiert? Dann melden Sie sich beim Amt für Umwelt unter afu@ur.ch. 
Die Kosten für die Radonmessung werden vom Kanton Uri getragen. Weitere Informationen zum 
Thema Radon finden Sie unter www.ur.ch -> Suchbegriff «Radon». 



  2 
  

  

Rückfragen von Medienschaffenden:  
Alexander Imhof, Vorsteher Amt für Umwelt, Tel. 041 875 24 49, Mobile 079 321 98 56 oder alexan-
der.imhof@ur.ch  
 
Regula Hodler, Abteilungsleiterin Umwelt und Klima, Tel. 041 875 28 75, Mobile 079 392 76 46 oder 
regula.hodler@ur.ch  
 
Amt für Umwelt 
 
Altdorf, 02.09.2024 
 
 

Abbildung 1: Die Radonkarte und die Wahrscheinlichkeit den Referenzwert zu überschreiten [%]. 
(Quelle Bundesamt für Gesundheit, 2018)  
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